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Fleischersatzprodukte gelten als schmackhafte Al-
ternative zu Fleisch. Dabei sind die Produkte nicht 
nur für Vegetarier attraktiv. Sogar fast tägliche Flei-
schesser sind zu einem nennenswerten Anteil offen 
für Ersatzprodukte. Skeptisch bleiben vor allem 
die, die Veggie-Fleisch noch nicht probiert haben.

Kritik am Fleischverzehr

Schnitzel, Gulasch oder Braten – Fleisch ist nach wie vor 
ein wichtiger Bestandteil der Ernährung in Deutschland. 
Jeder Bundesbürger verspeiste 2018 im Schnitt 60 kg 
Fleisch (BLE, 2019). Fleisch und Fleischprodukte mach-
ten im Jahr 2018 knapp ein Viertel des Gesamtumsatzes 
der Ernährungsindustrie aus (BVE, 2019).

Eine fleischfreie bzw. fleischarme Ernährung wird je-
doch vor verschiedenen Hintergründen zunehmend 
populärer. Zum einen gilt sie als klimaschonend. Denn 
die Fleischerzeugung verbraucht große Flächen für die 
Futtermittelproduktion. Allein in Deutschland wird etwa 
60 Prozent des angebauten Getreides als Futtermittel 
verwendet (UBA, 2018). Insgesamt werden bei der Pro-
duktion von Fleisch deutlich mehr Treibhausgas-Emis-
sionen erzeugt und andere Ressourcen verbraucht als 
bei der Produktion von vegetarischen Nahrungsmit-
teln. Beispielsweise werden für die Herstellung eines 

Kilogramms Rindfleisch etwa zehn Mal mehr klima-
schädliche Gase freigesetzt als bei der Produktion ei-
nes Kilogramms Mischbrot (UBA, 2015). Neben diesen 
Argumenten werden auch moralische Fragen wie die 
Haltungsbedingungen in der Viehzucht und gesund-
heitliche Aspekte, z.B. durch den vermehrten Einsatz 
von Antibiotika, diskutiert.

Angesichts der zunehmenden Kritik an übermäßigem 
Fleischkonsum ist es nicht verwunderlich, dass Flei-
schersatzprodukte, die Fleisch in Geschmack und Kon-
sistenz ähneln, beliebter werden. Der Weltmarkt für die-
se Produkte boomt und gilt als Zukunftsträger. Das zeigt 
sich auch an privaten Investitionen und sogar Börsen-
gängen von Erzeugern dieser Produkte. Die GfK schätzte 
den deutschen Markt für Fleischersatzprodukte im Jahr 
2018 auf über 140 Millionen Euro (LZ, 2019).

Vegetarismus noch selten

In Deutschland ernähren sich zwischen sechs und neun 
Prozent vegetarisch und ein Prozent vegan (BMEL, 2019; 
IfD Allensbach, 2019). Aufschluss über den Zusammen-
hang zwischen dem Konsum von Fleisch und Fleischer-
satzprodukten liefert die neueste Umweltbewusstseins-
studie, für die im Jahr 2018 gut 2000 Personen ab 14 
Jahren repräsentativ befragt wurden (BMUB/UBA, 2019).
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Eine eigene Auswertung unterteilt die befragten Per-
sonen in verschiedene Fleischkonsumtypen. Vegeta-
rier stellen mit fünf Prozent eine deutliche Minderheit 
dar. Sie geben an, in der letzten Zeit nie Fleisch zu den 
Hauptmahlzeiten gegessen zu haben. Etwa ein Fünftel 
isst einmal pro Woche oder seltener Fleisch und kann 
somit zu den Flexitariern gezählt werden. Die übrigen 
drei Viertel der Bevölkerung teilen sich auf in 40 Prozent 
gelegentliche Fleischesser (2 bis 3 Mal pro Woche) und 
35 Prozent, die in letzter Zeit mindestens 4 Mal pro Wo-
che Fleisch zu den Hauptmahlzeiten gegessen haben.

Fast ein Viertel der Befragten gaben an, dass sie bereits 
einmal Fleischersatzprodukte gekauft haben. Der über-
wiegende Anteil derjenigen, die probiert haben, würde 
auch erneut zu den Produkten greifen. Die restlichen 
drei Viertel der Bevölkerung, die die Produkte noch 
nicht probiert haben, zeigen sich eher skeptisch: Nur 
etwa jeder Zehnte könnten sich vorstellen, die Alterna-
tivprodukte überhaupt zu probieren (BMUB/UBA, 2019). 
Daher stellt sich die Frage, welcher Konsumtyp Interesse 
an den Fleischersatzprodukten hat.

Nicht nur bei Vegetariern beliebt

Eine eigene Auswertung zeigt: In allen Gruppen von 
Konsumtypen hat also ein nennenswerter Anteil bereits 
einmal Fleischersatzprodukte gekauft. Je seltener die 
Befragten Fleisch essen, desto höher ist die Wahrschein-
lichkeit, dass sie diese Produkte bereits konsumiert ha-
ben (siehe Abbildung). Mit 80 Prozent ist der Anteil bei 
den Vegetariern am höchsten. Aber auch ein Viertel der 
Flexitarier und gut ein Fünftel der häufigeren Fleisches-
ser haben bereits Fleischersatzprodukte gekauft. Letzt-
lich haben sogar knapp 17 Prozent der sehr häufigen 
Fleischesser bereits pflanzliche Alternativprodukte pro-
biert.

Vier Fünftel derjenigen, die die Fleischersatzprodukte 
gekauft haben, können sich vorstellen, dies auch in Zu-
kunft wieder zu tun. Erneut ist die Bereitschaft bei den 
Vegetariern mit knapp 92 Prozent am höchsten. Doch 
auch mehr als zwei Drittel der Vielfleischesser können 
sich den zukünftigen Wiederkauf vorstellen. Wer also 
bereits mit den Produkten in Kontakt gekommen ist, 

Pseudofleisch auch bei Fleischessern beliebt?
Anteil der Personen, die bereits einmal Fleischersatzprodukte gekau� haben nach Häufigkeit des
Fleischkonsums, 2018, Angaben in Prozent
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entwickelt meist auch eine Offenheit dafür. Diejenigen, 
ohne bisherigen Kontakt, geben eine relativ geringe Be-
reitschaft an, zukünftig die Produkte zu konsumieren.

Offenheit für Alternativen

Ein Umdenken in Sachen nachhaltigere Ernährung wird 
aktuell viel diskutiert. Offenheit hierfür scheint auch in 
allen Konsumgruppen zumindest teilweise gegeben zu 
sein. Das zeigt sich auch bei anderen Ernährungsoptio-
nen. Etwa 15 Prozent der Personen mit hohem Fleisch-
konsum haben schon einmal zeitweise auf den Verzehr 
von tierischen Lebensmitteln verzichtet. Davon können 
sich auch 86 Prozent vorstellen, das wieder zu tun. Auch 
von denjenigen Vielfleischessern, die bisher noch nicht 
zeitweise darauf verzichtet haben, können sich 22 Pro-
zent vorstellen, das einmal zu tun. In den anderen Grup-
pen sind sowohl die Anteile derjenigen, die das schon 
probiert haben oder sich in Zukunft vorstellen könnten 
noch etwas höher. 

Ähnlichkeit und Einfachheit für Verhalten-
sänderung

Positive Einstellungen gegenüber alternativen Ernäh-
rungsmöglichkeiten sind also generell vorhanden. 
Fraglich ist aber, ob sich diese Einstellungen auch in 
konkreten dauerhaften Ernährungsumstellungen nie-
derschlagen. Insbesondere die Essensgewohnheiten 
sind sehr robust und folgen tradierten Kulturmustern 
(Hirschfelder/Pollmer, 2018). Verhaltensökonomische 
Erkenntnisse zeigen, dass sich Alltagsgewohnheiten 
einfacher dauerhaft verändern, wenn kleine Anpassun-
gen schrittweise erfolgen, als wenn eine plötzliche gro-
ße Veränderung erfolgt (White et al., 2019). Die Tatsache, 
dass Fleischersatzprodukte auch von Flexitariern und 
Fleischessern konsumiert werden, wenn auch in gerin-
gerem Umfang, ist daher vielversprechend. Die gele-
gentliche Umstellung des Speiseplans auf Fleischalter-
nativen, die allerdings den bekannten Essenskategorien 
und Konsumgewohnheiten ähneln, kann sich langfristig 
dann auch in häufigerem Fleischverzicht niederschla-
gen.
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